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Grundstein bei
Dachdeckerbetrieb
gelegt

HÜDE/MARL (dja). Es ist zu
eng geworden in den Räum-
lichkeiten der Dachdeckerei
und Bauklempnerei Schnabel.
Grund genug für Betreiber
Joachim Schnabel und Frau
Claudia, nicht nur zu erwei-
tern, sondern in den Bau eines
neuen Projektes zu investie-
ren. Platz dafür fanden sie im
Gewerbegebiet in Marl. Dort
konnten Schnabel und die Zu-
ständigen der von ihm beauf-
tragten Baufirmen in der ver-
gangenen Woche bereits den
Grundstein legen.

„Wir haben uns bewusst für
Unternehmen aus der Region
für die Umsetzung dieses
Baus entschieden“, betont
Joachim Schnabel. Mit am
Bau beteiligt sind somit die
Tiefbau-Firma Fritz Linde-
mann aus Lemförde, das Bau-
unternehmen Walter Schmidt
aus Lemförde, Stahlbau Biljes
aus Stemwede und das Inge-
nieurbüro für Baukonstruktion
Wolfgang Sieveke aus
Vechta.

Zehn Jahre lang war die

Nach zehn Jahren am neuen Standort

Dachdeckerei Schnabel in Hü-
de ansässig. Gerne hätte
Schnabel seinen Betrieb in
Hüde auch weiter betrieben,
doch die Gemeinde Hüde
konnte ihm keinen geeigneten
Bauplatz anbieten. Umso
mehr freuen sich Claudia und
Joachim Schnabel über die
Unterstützung der Gemeinde

Marl und deren Bürgermeister
Ludwig Wiegmann.

Bis zum Umzug in die neu-
en Räumlichkeiten bleibt in
Hüde allerdings alles beim
Alten. Der Umzug soll spätes-
tens im Sommer kommenden
Jahres über die Bühne gehen.

Sieben gewerbliche Mitar-
beiter und eine Bürokraft sor-

gen vor Ort dafür, dass alle
Aufträge im Sinne des Kun-
den erledigt werden können.
Auch durch die Aufstockung
auf insgesamt acht Mitarbeiter
sowie die ständige Erweite-
rung der Dachdeckerei und
Bauklempnerei wurden die al-
ten Räumlichkeiten zu eng.
Die Dachdeckerei hat sich

stets weiterentwickelt. Das
Angebot wurde an die ständig
veränderten Bedingungen und
Aufgaben angepasst. Daraus
entwickelte sich dann auch als
weiteres Standbein die Bau-
klempnerei. „Wir fertigen
heute nicht nur für unsere ei-
gene Kundschaft, sondern
auch für Handwerkskollegen
individuelle Stehfalzscharen,
Stehfalzprofile und verschie-
dene Blechkantungen“, erklärt
Joachim Schnabel. Auch auf
Weiterbildung und Qualifika-
tion der Mitarbeiter wird bei
Schnabel großer Wert gelegt.
„Um die Qualität unserer Ar-
beit auch weiterhin zu sichern,
besuchen sie über das Jahr
mehrere Fachseminare und
Workshops“, erklärt Joachim
Schnabel.

Schnabel bietet neben
Dachdeckertätigkeiten auch
Dachinnenausbau-Arbeiten,
Flachdach-Abdichtungen, den
Einbau von Wohndachfens-
tern und vieles mehr an. Die
Kunden profitieren davon in
einem Umkreis von etwa 60
Kilometern. „Unser Kunden-
stamm erstreckt sich bis etwa
nach Osnabrück“, erklärt Joa-
chim Schnabel.
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Russische Zigeunerlieder
Mit Temperament
und viel
Leidenschaft

LEMFÖRDE. Zigeunermusik
aus Russland gibt es am Mitt-
woch, 17. Oktober, im Ritter-
saal des Lemförder Amtshofes
zu hören. Auf Einladung von

KulturBUNT ist das En-
semble Zariza Gitara zu Gast.
Das ist ein bunt zusammen
gewürfeltes Quartett von Mu-
sikern aus der Ukraine, Russ-
land, Kasachstan und
Deutschland.

Das Ensemble spielt tempe-
ramentvoll und leidenschaft-
lich Zigeunermusik aus Russ-
land, dem Land über das seit

Jahrhunderten das fahrende
Volk zieht. Mit den Zigeunern
ziehen ihre Lieder und Tänze.
Die Weisen wirken so alt,
kraftvoll und ursprünglich wie
die Reisen dieses Volkes. Sel-
ten ist Musik so sinnlich, ur-
sprünglich und bildhaft wie
diese Musik: Verhalten und
still beginnen die Lieder, um
sich dann zu steigern und im-

mer schneller zu werden bis
hin zum leidenschaftlichen
und mitreißenden Finale.

Los geht es um 20 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf er-
hältlich bei der „Guten Stube“
in Lemförde unter Telefon
05443/1825 für 10 Euro sowie
an der Abendkasse für 12 Eu-
ro. KulturBUNT-Mitglieder
haben freien Eintritt.
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Hospizwoche
in Lemförde
LEMFÖRDE. Der Ambu-
lante Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst Lem-
förde lädt anlässlich des
Welthospiztages am 13.
Oktober zu einer Hospiz-
woche mit Veranstaltun-
gen rund um das Thema
Hospiz herzlich ein. Dazu
sind folgende Angebote
geplant:

Sonntag, 7. Oktober,
17 Uhr:

12. Benefiz-Konzert in
der Katholischen Kirche
„Zu den heiligen Engeln“
zugunsten der Hospizbe-
wegung unter der Leitung
von Klemens Große-
Klönne;

Dienstag, 9. Oktober,
012, 19 bis 20.30 Uhr:

Vortrag: Umgang mit
der Patientenverfügung –
Erfahrungen eines Pallia-
tivmediziners - Referent:
Prof. Dr. Winfried Har-
dinghaus, Leiter der Ko-
ordinierungs- und bera-
tungsstelle für Hospizar-
beit und Palliativversor-
gung Niedersachsen;
Ärztlicher Direktor der
Niels-Stensen-Kliniken,
Osnabrück

Donnerstag, 11. Okto-
ber, 19 bis 20.30 Uhr:

Vortrag: Wie würden
Sie entscheiden? – Das
Ethikkomitee des St. Ans-
gar Klinikverbundes be-
richtet von seiner Arbeit -
Referent: Valentin
Wieczorek, Pastoralrefe-
rent, Krankenhausseelsor-
ger

Die Vorträge finden je-
weils in den Gemeinde-
räumen der Katholischen
Kirchengemeinde „Zu
den heiligen Engeln“, Am
Burggraben 20, in Lem-
förde statt.

Drei
Veranstaltungen

HÜDE / LEMBRUCH. Das
Artenschutzprojekt für das
Rebhuhn und andere Feldvö-
gel, das seit 2011 von der Na-
tur- und Umweltschutzverei-
nigung Dümmer e.V. in der
Samtgemeinde Altes Amt
Lemförde und der angrenzen-
den Gemarkung Diepholz
durchgeführt wird, konnte in
diesem Jahr deutlich ausge-
weitet werden. Zahlreiche
Landwirte hatten bereits bei
der Getreideeinsaat Feldler-
chenfenster angelegt. Diese
bieten Start- und Landeplätze
sowie Sonnen- und Futterstel-

Unterstützung für
das NUVD-Projek

Lebensraumschutz für die Feldvögel
len für Feldlerchen und ihre
Jungvögel. Aber auch andere
Arten profitieren von den
künstlichen Fehlstellen im
Getreide.

Nach der nun abgeschlosse-
nen Getreideernte bestellten
mehrere Landwirte ihre Flä-
chen mit Wildtier-freundli-
chen Blühmischungen. Diese
bieten zunächst Nahrung für
Insekten, anschließend bilden
die Pflanzen Samen aus, die
eine wichtige Winternahrung
für heimische und rastende
Vogelarten bieten. Die einge-
säten Blühflächen ergänzen
die bereits im Frühjahr ange-
legten Flächen. Insgesamt
konnten in diesem Jahr rund
25 Hektar so gestaltet werden,

dass sowohl die Tierwelt als
auch die Landwirte profitie-
ren, denn die Blühmischungen
verhindern dass der wertvolle
Oberboden vom Wind abge-
tragen wird und binden die
Nährstoffe im Boden. So sor-
gen sie dafür, dass im nächs-
ten Frühjahr fruchtbare
Ackerböden vorhanden sind.

Eine Ergänzung in diesem
Lebensraum-Mosaik bieten
Stoppelbracheflächen, also
Getreideflächen, die nach der
Ernte nicht umgebrochen wer-
den. Diese stellen eine wichti-
ge Deckung in der kahlen
Winterzeit dar. Zudem bilden
Wildkräuter und liegen ge-
bliebene Getreidekörner zu-
sätzliche Nahrung auf den

Flächen. Insgesamt konnten
durch Vereinbarungen mit
Landwirten weitere rund 50
Hektar Ackerfläche als Stop-
pelbrachen gesichert werden.

Das Projekt ist eingebettet
in das Artenschutzprojekt
Rebhuhn, das im Rahmen der
Naturschutz-Kooperation mit
der NLWKN Naturschutzsta-
tion Dümmer und dem Natur-
schutzring Dümmer e.V.
durchgeführt wird. Ein weite-
rer Projektpartner ist die Ar-
beitsgemeinschaft Biotop-
und Eulenschutz Stemweder
Berg e.V. Die Finanzierung
der Projektausgaben erfolgt
im Jahr 2012 durch die Nie-
dersächsische Bingo-Um-
weltstiftung.


